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tee ein, das mit dem Aufbau und der Koordina-
tion von WEND beauftragt wurde; dessen Leitung 
übernahm der damalige BSH-Präsident Dr. Ehlers. 

Es dauerte jedoch noch bis Anfang der 2000er-
Jahre, bis erste amtliche ECDIS-Daten auf den 
Markt kamen. Bis dahin hatte auch das Geschäft 
des norwegischen ECC brachgelegen, sodass es 
in !nanzielle Schwierigkeiten geraten war; das UK 
Hydrographic O"ce (UKHO), bei den konventio-
nellen Seekarten unbestrittener Marktführer, war 
eingesprungen und hatte sich mit viel Geld am 
ECC beteiligt, das nunmehr den Markennamen 
PRIMAR führte. Es dauerte allerdings nicht lange, 
bis es zwischen PRIMAR und dem UKHO zu Aus-
einandersetzungen über die Vertriebspolitik kam. 
UKHO gründete daraufhin unter dem Namen »In-
ternational Centre for ENCs« (IC-ENC) ein eigenes 
Zentrum, das sich fortan im Sinne des ursprüng-
lichen WEND-Konzeptes als Implementation eines 
Netzwerks regionaler ENC-Datenzentren verstand; 
das BSH wechselte gemeinsam mit anderen euro-
päischen HOs als Gründungsmitglieder zum IC-
ENC, wo es auch in den ersten Jahren den Vorsitz 
im Steering Committee übernahm. Die ECDIS-Welt 
war nun gespalten – schlimmer noch, anfangs be-
kämpften sich die ehemaligen Partner PRIMAR 
und IC-ENC. In dieser Situation erwies es sich als 
notwendig, neben dem hochrangig besetzten, 
aber höchstens einmal im Jahr tagenden WEND-

Vorgeschichte
Schon mit Beginn der Erörterungen eines mög-
lichen Projektes »Electronic Chart Display and 
Information System« (ECDIS) in den Gremien der 
Internationalen Seeschi#fahrtsorganisation (Inter-
national Maritime Organization, IMO) war den 
Beteiligten klar, dass dies, neben der Notwendig-
keit, zahlreiche technische Probleme lösen zu 
müssen, auch eine enorme organisatorische Her-
ausforderung für die Herstellung, Laufendhaltung 
(Updating) und den Vertrieb der Daten für ECDIS 
darstellen würde. Daher wurde die dafür zustän-
dige International Hydrographic Organization 
(IHO) 1988 von der IMO beauftragt, einen Organi-
sationsvorschlag auszuarbeiten. Noch im selben 
Jahr legte eine kleine von der IHO eingerichtete 
Arbeitsgruppe einen ersten Bericht unter dem Ti-
tel »Updating the Electronic Chart« vor (IHO 1988; 
Grant et al. 1989), der ein System untereinander 
vernetzter regionaler Datenbanken vorschlug, so-
genannter RENCs (Regional ENC Centers, ENC = 
Electronic Navigational Chart). 

Dieses System erhielt auf der nachfolgenden 
turnusmäßigen Generalversammlung 1992 die 
Bezeichnung »WEND« (Kerr 1994). Nachdem in-
zwischen Norwegen mit der Einrichtung eines als 
weltweit operierend gedachten »Electronic Chart 
Center« (ECC) mit Sitz in Stavanger vorgeprescht 
war, richtete die IHO das Special WEND Commit-
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nung einiger Objekte im Routenplanungsmodus 
(IMO 2012). Für diese Fälle mussten Richtlinien zur 
Behandlung und Meldung dieser sogenannten 
Anomalien entwickelt werden.

Als sehr viel hartnäckiger erwiesen sich jedoch 
systemische Probleme mit der Qualität der ENC-
Daten. Da der Grundgedanke von WEND, den 
Datenvertrieb über regionale Datenzentren, die ei-
gene Qualitätsprüfungen durchführen und dabei 
auch eine einheitliche Interpretation der Daten-
standards bewirken, nicht von allen HOs akzeptiert 
worden ist, treten immer wieder Datenfehler und 
Inkonsistenzen zwischen ENCs auf, die von be-
nachbarten Staaten produziert worden sind.

Besonders schwierig sind jedoch Probleme von 
Überlappungen benachbarter ENCs aufgrund von 
Grenzstreitigkeiten, da sich die zugrunde liegen-
den politischen Probleme der Kompetenz der IHO 
entziehen. 

Im Laufe der Zeit sind daher die WEND-Prinzipi-
en aufgrund von Erfahrungen immer weiter aktua-
lisiert worden und umfassen folgende für die der-
zeit noch auf den Datenstandard S-57 beschränkte 
Anwendungen:
• Rights and Responsibilities of Governments,
• Standards and Quality Management,
• Assistance and Training,
• Guidance for the Establishment of ENC Produc-

tion Boundaries,
• Importance of Resolving Issues Related to the 

Functioning of the »ECDIS-ENC System«,
• Rea"rmation of the IHO’s Commitment to Full 

ENC Coverage,
• Elimination of Overlapping ENC Data in Areas 

of Demonstrable Risk to the Safety of Naviga-
tion.

Vorbereitung der Umstellung auf den 
neuen IHO-Datenstandard S-100
S-100 wurde bereits 2010 als neuer Datenstandard 
angenommen und liegt seitdem im Detail vor. In-
zwischen ist er weiterentwickelt und um weitere 
Produktspezi!kationen ergänzt worden. Die für 
ECDIS relevanteste Produktspezi!kation ist S-101 
und beschreibt im Wesentlichen die Funktionalität 
von S-57 als dem abzulösenden Standard. Diese 
Migration ist notwendig geworden, da S-57 keinen 
Mechanismus für Updates des Standards selbst 
besitzt. Eine Weiterentwicklung des Standards hät-
te daher kostspielige ECDIS-Neuentwicklungen 
durch die Industrie und entsprechende Neuinves-
titionen der Schi#fahrt erfordert, die nicht durch-
setzbar gewesen wären. 

Über die Planung und den Stand der Einführung 
des neuen Standards S-100 bis 2026 ist bereits be-
richtet worden. Durch die enorme Tragweite die-
ser Umstellung nicht nur für ECDIS, sondern auch 
darüber hinaus, kommt einem sorgfältigen, vor-
bereitenden Management der einzelnen Schritte 

Komitee eine WEND-Arbeitsgruppe zur Lösung 
aktueller Probleme einzurichten.

Derzeitiger Stand
Das wichtigste Arbeitsergebnis des WEND-Ko-
mitees war bisher eine Zusammenstellung von 
Grundsätzen, die »WEND Principles«, nach denen 
WEND und deren Datenzentren und Mitglieds-
dienste kooperieren, sowie von Qualitätsstan-
dards, denen die produzierten ENCs genügen 
sollten. Inzwischen hatten sich aber wichtige Rah-
menbedingungen geändert: 
• Die IHO hat ihr Übereinkommen, das aus dem 

Jahr 1967 stammte, grundlegend modernisiert 
und sich eine neue Struktur gegeben, die 2007 
verabschiedet wurde und seit 2016 in Kraft ist.

• Der 1992 von der IHO verabschiedete ECDIS-Da-
tenstandard S-57, obwohl erfolgreich, hat sich 
dennoch als zu un'exibel gegenüber notwen-
digen Änderungen erwiesen und soll durch 
eine Familie neuer mariner Geodatenstandards 
unter der Bezeichnung S-100 ersetzt werden. 
Bei der Grundsatzentscheidung zugunsten 
S-100 hat man bewusst in Kauf genommen, 
dass die Migration nach S-100 sehr kompliziert 
ist, da zwischen den beiden Standards keine 
1 : 1-Umsetzung existiert: man kann zwar S-57- 
Daten automatisch in eine Untermenge von 
S-100 abbilden, jedoch nicht umgekehrt. Daraus 
ergibt sich, dass man für eine Übergangsphase 
beide Standards koexistieren lassen muss (»Dual 
Fuel«), wenn man nicht eine Phase riskieren will, 
in der die Schi#fahrt sich nicht mit aktuellen 
Daten versorgen kann.

In der neuen IHO-Struktur ist das WEND-Komitee 
aufgelöst, und dessen Aufgaben sind auf das neue 
Inter-Regional Coordination Committee (IRCC) 
übergegangen. Die Sacharbeit mit den Aufga-
benschwerpunkten WEND und Umstellung auf 
S-100 wird von der WENDWG übernommen, die 
dafür erweiterte Kompetenzen erhalten hat. Mit 
der Eingliederung in das IRCC sind nunmehr auch 
die Regionalkommissionen direkt in die Weiterent-
wicklung von WEND eingebunden, was sich nicht 
zuletzt in der auf jetzt 26 deutlich angestiegenen 
Anzahl von WENDWG-HOs niederschlägt. Im Fol-
genden sind die derzeitigen Arbeitsschwerpunkte 
dargestellt.

Aktualisierung und Weiterentwicklung 
der bisherigen WEND-Prinzipien 
Mit zunehmender Nutzung von ECDIS und Ver-
vollständigung der Datenüberdeckung mehrten 
sich auch Probleme, wie bei einem so komplexen 
System wie ECDIS auch nicht anders zu erwarten 
war. So ergaben sich z. B. Probleme bei der Darstel-
lung seltener oder neu eingeführter Features, be-
sonders komplexer Leuchtfeuercharakteristiken, 
mancher Unterwasserobjekte, sowie Nichterken-
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die ECDIS-PS aufgenommen worden, die bisher 
Gegenstand der nautischen Bücher gewesen sind, 
wie z. B. Marine Aids to Navigation, Radio Services, 
aber auch nautische Warnungen. Der bisher die 
ECDIS-Welt dominierende Begri# der ENC ist nun-
mehr zu eng geworden und wird durch Electro-
nic Navigational Data Service (ENDS) abgelöst, der 
neben den Kartendaten auch die Daten aus nau-
tischen Verö#entlichungen und Warnnachrichten 
umfasst. Damit wird ein De!zit von ECDIS besei-
tigt, das seit Beginn der ECDIS-Standardisierung 
bestand und auf das Fehlen von Standards für 
nautische Verö#entlichungen zurückzuführen ist.

Es sind noch weitere geringfügige begri(iche 
Anpassungen vorgenommen worden wie z. B. 
Ersatz der Systems ENC (SENC, der internen pro-
prietären Datenbank) durch »Systems Database«. 
Erstaunlicherweise ist aber der Rasterdatenmodus 
noch erhalten geblieben, obwohl eigentlich die 
Überdeckung mit ECDIS-(S-57-)Daten inzwischen 
weltweit praktisch lückenlos ist.

Das Dual-Fuel-Konzept
Hiermit wird der Weg zu einem ECDIS jenseits der 
speziellen Seekartenfunktion erö#net. Der Über-
gang vom alten, vielfach erprobten S-57-Regime 
zum neuen, reinen S-100-Regime stellt zweifellos 
alle HOs als Datenproduzenten, die ECDIS-Her-
steller sowie die Schi#fahrt als Anwender vor 
bisher nicht gekannte und möglicherweise auch 
noch nicht erkannte Probleme. Zu diesem Schluss 
kommt die ausführliche Studie, die dem vom Stan-
dards-Komitee HSSC erarbeiteten Dual-Fuel-Kon-
zept zugrunde liegt.

Im Zuge des Übergangs zu S-100 soll nämlich 
der S-57-Anteil zurückgehen, stattdessen der von 

und einer begleitenden Regulierung ähnlich den 
WEND-Prinzipien eine erhebliche Bedeutung zu. 

Die tragenden Säulen der Umstellung sind ge-
mäß einem Resolutionsentwurf für die IHO-Gene-
ralversammlung im Jahr 2023:
• die Zusammenarbeit der IHO mit der IMO und 

den darin vertretenen Hydrographischen Diens-
ten, der Industrie (OEMs, ECDIS-Kernel-Produ-
zenten) und Vertretern der Schi#fahrt (Abb. 1),

• die Aktualisierung der ECDIS-Performance-Stan-
dards in Bezug auf S-100 und dessen enorm 
viel größeren funktionalen Potenzials, das in 
weiteren Produktspezi!kationen de!niert ist,

• die »Roadmap« mit ihren Annexes: sie be-
schreibt die Zwischenstadien der Umstellung 
und ihre zeitliche Planung (S-100-Timeline, 
Abb. 2),

• das Dual-Fuel-Konzept,
• die WEND-Prinzipien.

Die sogenannte S-100-Implementationsdekade 
2020 bis 2030 soll vom IHO Council anhand der 
Roadmap überwacht werden.

Im Folgenden werden die Bausteine der S-100- 
Implementation näher erläutert.

Anpassung der ECDIS-Performance-
Standards
Die ECDIS-Performance-Standards (ECDIS-PS) sind 
seit ihrer Verabschiedung 1997 wiederholt leicht 
überarbeitet worden. Da aber mit S-100 der mit 
ECDIS mögliche funktionale Umfang um zahlrei-
che weitere Funktionen über die bisher allein spe-
zi!zierte Seekartendarstellung erweitert worden 
ist (siehe Liste der S-100-Produktspezi!kationen 
in Abb.  2), mussten die ECDIS-PS entsprechend 
aufdatiert werden. So sind z. B. erstmals Inhalte in 

Abb. 1: An S-100 beteiligte Organisationen
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auftragten Arbeitsgruppe eine Untergruppe ge-
bildet, die einen S-100-Testdatensatz unter der Be-
zeichnung S-164 entwickeln soll (benannt analog 
dem Testdatensatz S-64 für S-57-ENCs). Mit S-65 
gibt es einen weiteren Satz an Spezi!kationen, der 
die Produktion und den Vertrieb von S-57-ENCs 
beschreibt, und der in einem Annex spezi!ziert, 
wie diese ENCs aufbereitet werden sollen, um 
möglichst einfach, das heißt so weitgehend wie 
möglich automatisiert in S-101 umgewandelt wer-
den zu können. Man kann davon ausgehen, dass 
der Erfolg der Umstellungsphase auf S-100 kritisch 

S-100 zunehmen und damit mit Daten aus weite-
ren S1xx-Produkten (siehe Abb.  3), deren Zusam-
menwirken in einem ECDIS noch nicht umfassend 
getestet werden konnte. Um das Risiko von Feh-
lern in der Kombination von Daten aus verschiede-
nen Produktspezi!kationen zu verringern, hat die 
IHO mit der S-98-Spezi!kation die Interoperabili-
tät der Produkte bei Überlagerung verschiedener 
Datenschichten in einem ECDIS untersucht und 
bewertet.

Erst zu Beginn dieses Jahres hat sich aus der mit 
der Weiterentwicklung und P'ege von S-100 be-

Abb. 2: S-100-Timeline, Stand 2022

Abb. 3: Der Dual-Fuel-Betrieb
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de Regelungen zweckmäßig sind, können solche 
durch bi- bzw. multilaterale technische Arrange-
ments vereinbart werden. Dort, wo keine Vorkeh-
rungen für die Produktion und den Vertrieb von 
S-1xx-Produkten existieren, kann ein Mitgliedstaat 
diese einem anderen Staat übertragen. In einem 
solchen Fall soll dem eigentlich verantwortlichen 
Staat angeboten werden, seine Produktionsver-
antwortung zu übernehmen, sobald er die dazu 
notwendige Fähigkeit besitzt. Um die sichere Na-
vigation unzweideutig sicherzustellen, sind kon-
kurrierende (»überlappende«) amtliche nationale 
S-1xx-Produkte unbedingt zu vermeiden. Die Regi-
onalkommissionen (RHCs) sind für die Datenüber-
deckung ihrer Regionen zuständig. Die WENDWG 
ist zuständig für die Überwachung der globalen 
Überdeckung und berichtet die Ergebnisse an das 
IRCC. Die Regionalkommissionen sollten Daten-
eigner, -produzenten, Dienstleister und andere 
interessierte Stellen bei der Sicherstellung einer 
koordinierten und zusammenhängenden regio-
nalen Lösung für Produktion und Vertrieb unter-
stützen. Gegebenenfalls könnte die existierende 
RENC-Struktur den RHCs helfen, eine adäquate 
S-1xx- Produktüberdeckung zu erreichen.

Bei Laufendhaltung und Verbesserung der Pro-
dukt- und Vertriebsdienste sind die Mitgliedstaa-
ten aufgerufen, bei der Datensammlung, -qualität 
und beim -management zusammenzuarbeiten. 
Soweit wie möglich sollen sie ihre Daten unterei-
nander austauschen und sich so mit kontinuierli-
chen Updates und Verbesserungen der S-1xx-Pro-
dukte unterstützen. Die Vertriebsmechanismen 
sollen sich zeitgemäßer Technologie bedienen 
und so mindestens so e"zient wie bisher arbeiten.

S1xx-Produzenten und -Dienstleister sollten 
ein dokumentiertes und durch eine benannte 
Stelle zerti!ziertes Qualitätsmanagement gemäß 
ISO 9001 anwenden.

Die Mitgliedstaaten sind aufgerufen, sich an den 
Bemühungen zur Entwicklungshilfe national, regi-
onal und über die IHO zu beteiligen und diese im 
Rahmen des IHO Capacity Building Sub-Commit-
tees zu koordinieren sowie bei produktionsunter-
stützenden Aktivitäten und bei Entwicklungshil-
feaktivitäten über die vorhandene RENC-Struktur 
mitzuarbeiten. //

davon abhängen wird, dass genügend starke Hilfs-
mittel wie die hier genannten für die Herstellung 
und den Test von Dual-Fuel-Datensätzen zur Ver-
fügung stehen. 

WEND-100-Prinzipien
Als weiteren Grundstein für die Einführung von 
S-100 hat die IHO die Erarbeitung auf S-100 zu-
geschnittener »Principles of the WEND for S-1xx 
Products« (WEND-100 Principles) gefordert. Sie 
bestehen aus einer Einführung, in der der Zweck 
von WEND-100 mit dem Verweis auf Regel 9 von 
 SOLAS Kap. V de!niert wird, welche die Aufgaben 
der Staaten im Rahmen des SOLAS-Übereinkom-
mens au#ührt. Der Geltungsbereich von WEND 
wird auf die Produktion und den Vertrieb der 
S-1xx- Produkte unter der Verantwortung der IHO 
eingegrenzt.

Die Bestimmungen zur S-1xx-Produktverfüg-
barkeit legen fest, dass sie weltweit für alle Rou-
ten und Häfen verfügbar, amtlich autorisiert und 
durch Verschlüsselung geschützt sein sollen. Als 
Vertriebsweg fordert WEND-100 die »Zusammen-
arbeit der Mitgliedstaaten für integrierte, sichere 
und international koordinierte Vertriebsdienste« 
und emp!ehlt die existierende RENC-Struktur zur 
»Sicherstellung der größtmöglichen Standardisie-
rung, Konsistenz und Zuverlässigkeit der Produk-
te«, gegebenenfalls über die marine Geodaten-
infrastruktur.

Unter Rechte und Verantwortlichkeiten wird 
den Mitgliedstaaten die alternative Möglichkeit er-
ö#net, ihre Verp'ichtung für die Herausgabe und 
Laufendhaltung der S-1xx-Produkte für ihre na-
tionalen Gewässer nach Regel 9/SOLAS V auch im 
Auftrag durch andere Staaten erfüllen zu lassen. Im 
Rahmen des weltweiten Warnnachrichtendiens-
tes WWNWS sollen die Mitgliedstaaten nautische 
Warnnachrichten über S-1xx-Produkte (z. B. S-124) 
verö#entlichen. Ferner wird auf die Haftung der 
Mitgliedstaaten und die Notwendigkeit hingewie-
sen, die Urheberrechte einzuhalten.

Zur Koordinierung der S-1xx-Produkte und der 
Vertriebsdienste wird als Regel festgelegt, dass ein 
Mitgliedstaat die Verantwortung für die Gewässer 
unter seiner Jurisdiktion hat. Wo diese Grenzen 
nicht de!niert sind oder wo davon abweichen-
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